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Konsultation zur Verordnung über die Leistungsangebote der Familien-, Kinder- und Ju-

gendförderung (FKJV) 

 

 

 

Sehr geehrter Herr Regierungspräsident Schnegg 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

 

Der Verband offene Kinder- und Jugendarbeit Kanton Bern (voja) dankt Ihnen für die sorgfäl-

tige und fundierte Abfassung der Verordnung über die Leistungsangebote der Familien-, Kin-

der- und Jugendförderung (FKJV). Wir sind mit dem Entwurf der FKJV weitgehend einver-

standen und sind überzeugt, dass damit ein weiterer Meilenstein in der Entwicklung der offe-

nen Kinder- und Jugendarbeit im Kanton Bern gesetzt werden kann. Dies zweifellos auch als 

vorbildhafter Beitrag zum interkantonalen Diskurs rund um Kinder- und Jugendpolitik.  

 

Gerne nehmen wir die Gelegenheit zur Stellungnahme wie untenstehend wahr.  

 

Betreffend die finanziellen Auswirkungen auf Gemeindeebene infolge Wegfall Zusatzbeitrag 2 

und Anwendung des revidierten Soziallastenindex weisen wir einleitend auf folgende Heraus-

forderungen hin:  

 

Die Veränderungen der finanziellen Rahmenbedingungen für Bern und Biel sowie verschie-

dene andere mittlere und grössere Sitzgemeinden sind teilweise erheblich. Damit der damit 

verbundene Strukturwandel - gerade auch in der aktuellen Situation der Corona-Pandemie 

nicht zu Lasten der besonders vulnerablen Zielgruppe geht, empfiehlt Ihnen der Verband voja 

die Umsetzung im Sinne einer Übergangsbestimmung.  

 

Gerade in den dichten urbanen Räumen sind Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene und 

ihre Familien ganz besonders auch durch die Corona-Pandemie auf niederschwellige Unter-

stützungsangebote angewiesen. Hier leistet die OKJA einen grossen und unverzichtbaren 

Beitrag. Die Auswirkungen der Corona-Pandemie auf Kinder, Jugendliche und junge Erwach-

sene müssen möglichst frühzeitig und gezielt aufgefangen werden, damit sie nicht über Jahre 

hinweg nachwirken.  



Soziale Probleme werden auch durch die räumliche Dichte mit wenig Freiräumen und durch 

belastete Wohnlagen verstärkt. 

 

Der Verband voja bittet Sie deshalb eine situationsharmonisierte Übergangslösung, nament-

lich betreffend Streichung des Zusatzbeitrags 2, durch schrittweise Umsetzung über zwei 

Ermächtigungsperioden hinweg in Erwägung zu ziehen.  

 

Weiter unterbreiten wir zu Art. 73 und besonders Art. 86 mit einem «Fonds für überregionale 

Angebote zugunsten von Jugendlichen und jungen Erwachsenen» eine innovative Lösung zur 

Förderung von herausragenden regionalen Angeboten.  

 

 

Der Verband voja bedankt sich für die Prüfung seiner Anliegen.   
 

 

Freundliche Grüsse 

 

 

 

 

Jonathan Gimmel                        Viviane Marti 

Präsident Verband voja                     Leiterin Fach- und Geschäftsstelle Verband voja 


